Risiken bei Finanztermingeschaften

Wichtige Informationen iiber Verlustrisiken
bei Finanztermingeschaften!

Senden Sie bitte das unterschriebene Original an:

DAB bank AG » Postfach 20 10 52 » 80010 Miinchen
Oder faxen an: FAX » 089 50068 — 2869

bank

Die DirektAnlageBank

Kontonummer

1. Personliche Angaben (Bitte fiillen Sie dieses Formular gut leserlich in Druckbuchstaben aus.)

07.10/100221

Erster Depot-/Kontoinhaber oder Bevollmachtigter (Bitte Meldeanschrift angeben.)

Anrede Frau Herr
Vorname
Name
StralRe, Haus-Nr.
PLZ Ort

Land

Zweiter Depot-/Kontoinhaber oder Bevollmachtigter (Bitte Meldeanschrift angeben.)

Anrede Frau Herr
Vorname
Name
StralRe, Haus-Nr.
PLZ Ort
Land

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

bei Finanztermingeschaften stehen den Gewinnchancen betrachtliche Verlustrisiken gegeniiber. Bitte bestdtigen Sie uns den Erhalt der Information durch

Ihre Unterschrift.

Vor Erteilung eines Auftrages ist es zwingend erforderlich, dass Sie uns das Original korrekt ausgefiillt zuriicksenden.

A. Grundsatzliches iiber Verlustrisiken bei

Finanztermingeschaften.

Verfall oder Wertminderung: Die Rechte, die Sie aus Finanztermin-
geschdften erwerben, kdnnen verfallen oder an Wert verlieren, weil diese
Geschéfte stets nur befristete Rechte verschaffen. Je kiirzer die Frist ist,
desto groRer kann Ihr Risiko sein.

Unkalkulierbare Verluste: Bei Verbindlichkeiten aus Finanztermin-
geschéaften kann Ihr Verlustrisiko unbestimmbar sein und auch dber die von
Thnen geleisteten Sicherheiten hinaus Ihr sonstiges Vermdgen erfassen.

Fehlende Absicherungsmoéglichkeiten: Geschifte, mit denen Risiken
aus eingegangenen Finanztermingeschaften ausgeschlossen oder einge-
schrankt werden sollen (Glattstellungsgeschafte), konnen moglicherweise
nicht oder nur zu einem fiir Sie verlustbringenden Preis getdtigt werden.

Zusatzliches Verlustpotential bei Kreditaufnahme oder aus
Wechselkursschwankungen: Ihr Verlustrisiko steigt, wenn Sie fiir Thr
Finanztermingeschaft einen Kredit in Anspruch nehmen. Das gleiche ist bei
einem Termingeschaft der Fall, bei dem Ihre Verpflichtungen oder Anspriiche
auf ausldndische Wahrung oder eine Rechnungseinheit lauten.

B. Die Risiken bei den einzelnen
Geschaftsarten.

1. Kauf von Optionen.

a. Kauf einer Option auf einen Basiswert (z.B. Wertpapiere,
Devisen, Edelmetalle oder Waren)

Das Geschaft: Wenn Sie Optionen auf einen Basiswert (Wertpapiere,
Devisen oder Edelmetalle oder Waren) kaufen, erwerben Sie den Anspruch auf

-

Lieferung oder Abnahme des genannten Basiswertes zu dem beim Kauf der
Option bereits festgelegten Preis.

Ihr Risiko: Eine Kursverdnderung des Basiswertes, also z. B. der Aktie, die
Threr Option als Vertragsgegenstand zugrunde liegt, kann den Wert Ihrer
Option mindern. Zu einer Wertminderung kommt es im Fall einer Kaufoption
(Call) bei Kursverlusten bzw. im Fall einer Verkaufsoption (Put) bei Kursge-
winnen des zugrundeliegenden Vertragsgegenstandes. Tritt eine Wertmin-
derung ein, so erfolgt diese stets {iberproportional zur Kursverdnderung des
Basiswertes, sogar bis hin zur Wertlosigkeit Ihrer Option. Eine Wertminder-
ung Ihrer Option kann aber auch dann eintreten, wenn der Kurs des Basis-
wertes sich nicht @ndert, weil der Wert Ihrer Option von weiteren
Preisbildungsfaktoren (z. B. Laufzeit oder Haufigkeit und Intensitdt der
Preisschwankungen des Basiswertes) mitbestimmt wird. Wegen der begrenz-
ten Laufzeit einer Option konnen Sie dann nicht darauf vertrauen, dass sich
der Preis der Option rechtzeitig wieder erholen wird. Erfiillen sich Ihre
Erwartungen beziiglich der Marktentwicklung nicht und verzichten Sie des-
halb auf die Ausiibung der Option oder versdumen Sie die Ausiibung, so ver-
fallt Ihre Option mit Ablauf ihrer Laufzeit. Ihr Verlust liegt dann in dem fiir
die Option gezahlten Preis zuziiglich der Thnen entstandenen Kosten.

b.Kauf einer Option auf Finanzterminkontrakte.

Das Geschaft: Beim Kauf einer Option auf einen Finanzterminkontrakt
erwerben Sie das Recht, zu im vorhinein fixierten Bedingungen einen Vertrag
abzuschlieRen, durch den Sie sich zum Kauf oder Verkauf per Termin eines
Basiswertes (z.B. Wertpapieren, Devisen, Edelmetallen oder Waren), verpflich-
ten.

Ihr Risiko: Auch diese Option unterliegt zunichst den unter Punkt a
beschriebenen Risiken. Nach Ausiibung der Option gehen Sie allerdings neue
Risiken ein: Diese richten sich nach dem dann zustande kommenden Finanz-
terminkontrakt und konnen weit iiber Ihrem urspriinglichen Einsatz - das ist
der fiir die Option gezahlte Preis - liegen. Sodann treffen Sie zusétzlich die
Risiken aus den nachfolgend beschriebenen Finanztermingeschéften mit
Erfiillung per Termin.

www.dab-bank.de
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2. Verkauf von Optionen und Finanztermingeschafte
mit Erfiillung per Termin.

a. Verkauf per Termin und Verkauf einer Kaufoption auf
einen Basiswert (z.b. Wertpapiere, Devisen, Edelmetalle
oder Waren).

Das Geschaft: Als Verkiufer per Termin gehen Sie die Verpflichtung ein,
einen Basiswert (z.B. Wertpapiere, Devisen, Edelmetalle oder Waren) zu
einem festgelegten Preis zu liefern. Als Verkaufer einer Kaufoption trifft Sie
diese Verpflichtung nur dann, wenn die Option ausgeiibt wird.

Ihr Risiko: Steigen die Kurse, miissen Sie dennoch zu dem zuvor festgeleg-
ten Preis liefern, der dann ganz erheblich unter dem aktuellen Marktpreis lie-
gen kann. Sofern sich der Vertragsgegenstand, den Sie zu liefern haben,
bereits in Ihrem Besitz befindet, kommen Ihnen steigende Marktpreise nicht
mehr zugute. Wenn Sie ihn erst spater erwerben wollen, kann der aktuelle
Marktpreis erheblich iiber dem im voraus festgelegten Preis liegen. In der
Preisdifferenz liegt Ihr Risiko. Dieses Verlustrisiko ist im vorhinein nicht
bestimmbar, d. h. theoretisch unbegrenzt. Es kann weit iiber den von Ihnen
geleisteten Sicherheiten hinausgehen, wenn Sie den Liefergegenstand nicht
besitzen, sondern sich erst bei Filligkeit damit eindecken wollen. In diesem
Fall kénnen Ihnen erhebliche Verluste entstehen, da Sie je nach Marktsitua-
tion eventuell zu sehr hohen Preisen kaufen miissen oder aber entsprechen-
de Ausgleichszahlungen zu leisten haben, wenn Ihnen die Eindeckung nicht
maglich ist.

Beachten Sie: Befindet sich der Vertragsgegenstand, den Sie zu liefern
haben, in Ihrem Besitz, so sind Sie zwar vor Eindeckungsverlusten ge-
schiitzt. Werden aber diese Werte fiir die Laufzeit Ihres Finanztermin-
geschaftes (als Sicherheiten) ganz oder teilweise gesperrt gehalten, kon-
nen Sie wahrend dieser Zeit oder bis zur Glattstellung Ihres
Terminkontraktes hieriiber nicht verfiigen und die Werte auch nicht ver-
kaufen, um bei fallenden Kursen Verluste zu vermeiden.

b. Kauf perTermin und Verkauf einer Verkaufsoption auf
einen Basiswert (z.B. Wertpapiere, Devisen, Edelmetalle
oder Waren).

Das Geschaft: Als Kdufer per Termin oder als Verkéufer einer Verkaufs-
option gehen Sie die Verpflichtung ein, einen Basiswert (z.B. Wertpapiere,
Devisen, Edelmetalle oder Waren) zu einem festgelegten Preis abzuneh-
men.

Ihr Risiko: Auch bei sinkenden Kursen miissen Sie den Kaufgegenstand
zum vereinbarten Preis abnehmen, der dann erheblich iiber dem aktuellen
Marktpreis liegen kann. In der Differenz liegt Ihr Risiko. Dieses
Verlustrisiko ist im vorhinein nicht bestimmbar und kann weit {iber eventu-
ell von Ihnen geleistete Sicherheiten hinausgehen. Wenn Sie beabsichti-
gen, die Werte nach Abnahme sofort wieder zu verkaufen, sollten Sie
beachten, dass Sie unter Umstdnden keinen oder nur schwer einen Kdufer
finden; je nach Marktentwicklung kann Ihnen dann ein Verkauf nur mit
erheblichen Preisabschldgen maéglich sein.

c. Verkauf einerOptionaufFinanzterminkontrakte.

Das Geschaft: Beim Verkauf einer Option auf einen Finanzterminkontrakt
gehen Sie die Verpflichtung ein, zu im vorhinein fixierten Bedingungen
einen Vertrag abzuschlieRen, durch den Sie sich zum Kauf oder Verkauf per
Termin eines Basiswertes (z. B. von Wertpapieren, Devisen, Edelmetallen,
oder Waren) verpflichten.

Ihr Risiko: Sollte die von Thnen verkaufte Option ausgeiibt werden, so
laufen Sie das Risiko eines Verkdufers oder Kaufers per Termin, wie es
unter a) und b) dieses Abschnittes 2. beschrieben ist.

3. Options-und Finanzterminkontrakte mit
Differenzausgleich.

Das Geschaft: Bei manchen Finanztermingeschiften findet nur ein
Barausgleich statt. Hierbei handelt es sich inshbesondere um:

- Options- oder Finanzterminkontrakte auf einen Index, also auf eine ver-

anderliche ZahlengrdlRRe, die aus einem nach bestimmten Kriterien fest-
gelegten Bestand an Wertpapieren errechnet wird und deren
Verdnderungen die Kursbewegungen dieser Wertpapiere widerspiegeln.

- Options- oder Finanzterminkontrakte auf den Zinssatz fiir eine
Termineinlage mit standardisierter Laufzeit.

Ihr Risiko: Wenn Ihre Erwartungen nicht eintreten, haben Sie die
Differenz zu zahlen, die zwischen dem bei Abschluss zugrunde gelegten
Kurs und dem aktuellen Marktkurs bei Falligkeit des Geschafts besteht.
Diese Differenz macht Ihren Verlust aus. Die maximale Héhe Ihres
Verlustes @Rt sich im vorhinein nicht bestimmen. Er kann weit iiber even-
tuell von Ihnen geleistete Sicherheiten hinausgehen.

C.Weitere Risiken aus
Finanztermingeschaften.

1. Finanztermingeschafte mit Wahrungsrisiko.

Das Geschaft: Wenn Sie ein Finanztermingeschift eingehen, bei dem
Ihre Verpflichtung oder die von Ihnen zu beanspruchende Gegenleistung
auf auslandische Wahrung oder eine Rechnungseinheit lautet oder sich
der Wert des Vertragsgegenstandes hiernach bestimmt (z. B. bei Gold),
sind Sie einem zusatzlichen Risiko ausgesetzt.

Ihr Risiko: In diesem Fall ist Ihr Verlustrisiko nicht nur an die Wertent-
wicklung des zugrundeliegenden Vertragsgegenstandes gekoppelt. Viel-
mehr kdnnen Entwicklungen am Devisenmarkt die Ursache fiir zusatzliche
unkalkulierbare Verluste sein: Wechselkursschwankungen kdnnen

— den Wert der erworbenen Option verringern.

- den Vertragsgegenstand verteuern, den Sie zur Erfiillung des Finanz-
termingeschafts liefern miissen, wenn er in ausléandischer Wahrung oder
einer Rechnungseinheit zu bezahlen ist. Das gleiche gilt fiir eine
Zahlungsverpflichtung aus dem Finanztermingeschéft, die Sie in aus-
ldndischer Wahrung oder einer Rechnungseinheit erfiillen miissen.

- den Wert oder den Verkaufserlos des aus dem Finanztermingeschaft
abzunehmenden Vertragsgegenstandes oder den Wert der erhaltenen
Zahlung vermindern.

2. RisikoausschlieBende oder -einschrankende
Geschafte.

Vertrauen Sie nicht darauf, dass Sie wahrend der Laufzeit jederzeit
Geschéafte abschlieRen kdnnen, durch die Sie Ihre Risiken aus Finanz-ter-
mingeschéften kompensieren oder einschranken konnen. Ob diese
Mdglichkeit besteht, hdngt von den Marktverhéltnissen und auch von der
Ausgestaltung Ihres jeweiligen Finanztermingeschaftes ab. Unter
Umstdnden kénnen Sie ein entsprechendes Geschaft nicht oder nur zu
einem ungiinstigen Marktpreis tdtigen, so dass Ihnen ein Verlust entsteht.

3.Inanspruchnahme von Kredit.

Ihr Risiko erhoht sich, wenn Sie insbesondere den Erwerb von Optionen
oder die Erfiillung Ihrer Liefer- oder Zahlungsverpflichtungen aus Finanz-
termingeschéaften iiber Kredit finanzieren. In diesem Fall miissen Sie,
wenn sich der Markt entgegen Ihren Erwartungen entwickelt, nicht nur
den eingetretenen Verlust hinnehmen, sondern auch den Kredit verzinsen
und zuriickzahlen. Setzen Sie daher nie darauf, den Kredit aus den
Gewinnen des Finanztermingeschéftes verzinsen und zuriickzahlen zu kon-
nen, sondern priifen Sie vor GeschaftsabschluB Ihre wirtschaftlichen
Verhdltnisse daraufhin, ob Sie zur Verzinsung und gegebenenfalls kurzfri-
stigen Tilgung des Kredits auch dann in der Lage sind, wenn statt der
erwarteten Gewinne Verluste eintreten.

D. Verbriefungin Wertpapieren.

Die Risiken aus den oben geschilderten Geschdften dndern sich nicht,
wenn die Rechte und Pflichten in einem Wertpapier (z. B.Optionsschein)
verbrieft sind.

Die Moglichkeit, die genannten Geschdfte abzuschlieRen, diirfen wir IThnen erst dann einrdumen, wenn Sie uns den Erhalt dieses

Informationsmerkblattes mit Ihrer Unterschrift bestdtigen.

Die Freischaltung fiir den Handel von Finanztermingeschaften kann nur erfolgen, wenn ein Datum (Unterschriftsfeld) eingetragen

e Wird. Eine Vordatierung ist nicht zuldssig.
Unterschriften
Ort

Unterschrift erster
Depot-/Kontoinhabers

FAX » 089 50068 - 2869

Datum

= =20

Unterschrift zweiter
Depot-/Kontoinhabers

DAB bank AG » Postfach 20 10 52 » 80010 Miinchen

www.dab-bank.de



Eroffnung DAB Margin Trading Konto bank

Die DirektAnlageBank

Ich/wir verfiige/n bereits iiber ein DAB Depotkonto oder Girokonto und méchte/n hierzu ein

D -/Kontonummer
DAB Margin Trading Konto er6ffnen. epot-/Kontonu €

Bitte beachten Sie, dass ein DAB Margin Trading Konto nur in Kombination mit einem DAB Verrechnungs- bzw. Girokonto erdffnet werden kann. Sollten Sie
kein Konto bei der DAB bank besitzen ist die Er6ffnung eines DAB Margin Trading Kontos nur bei gleichzeitiger Er6ffnung eines DAB Verrechnungs-
bzw. Girokontos maglich. Aus technischen Griinden ist ein Handel erst einen Bankarbeitstag nach Kontoeréffnung maglich.
1. Personliche Angaben (Bitte in Druckbuchstaben ausfiillen.)
Erster Margin Trading Kontoinhaber (Bitte Meldeanschrift angeben.)
Anrede Frau Herr
Vorname
Name
StralRe, Haus-Nr.
PLZ Ort

Land
Zweiter Margin Trading Kontoinhaber (Bitte Meldeanschrift angeben.)

Anrede Frau Herr
Vorname
Name
StralRe, Haus-Nr.
PLZ Ort

Land

2. Anlagestrategie

Die DAB bank AG ist gem. § 31 Abs. 5 WpHG verpflichtet, Informationen zu Kenntnissen und Erfahrungen ihrer Kunden einzuholen. Sofern Sie nachfolgend keine
oder unvollstandige Angaben machen, weisen wir Sie darauf hin, dass die DAB bank nicht beurteilen kann, ob die von Ihnen beabsichtigten oder durchgefiihrten
Geschéfte fiir Sie angemessen sind. Unabhdngig davon priift die DAB bank die Angemessenheit nicht beim Erwerb von Investmentfonds i. S. d. Richtlinie
85/611/EWG. Bitte teilen Sie uns Anderungen bei Kenntnissen oder Erfahrungen unverziiglich mit.

Ich bin mit folgenden Arten von Finanzinstrumenten vertraut, habe hierin bereits mehr als 2 Geschafte abgeschlossen und Handelserfahrung seit mehr als 1 Jahr:

Erster Depot-/Kontoinhaber
Devisengeschdfte ( nicht auf Termin) Ja

Nein ACHTUNG: Der FOREX-Handel bzw. die hier handelbaren Finanzinstrumente entsprechen
nicht Ihren uns mitgeteilten Kenntnissen und Erfahrungen. Die DAB bank ist gesetzlich
verpflichtet, Sie darauf hinzuweisen, dass die hier handelbaren Finanzinstrumente daher
nicht angemessen fiir Sie sind.

Bitte informieren Sie sich vor der Ordererteilung anhand der Ihnen bei der Depoterdffnung
tiberlassenen Broschiire/CD-Rom "Basisinformationen iiber die Vermdgensanlagein
Wertpapieren" tiber das gewiinschte Finanzinstrument.

Die Broschiire kann unter http://www.dab-bank.com heruntergeladen werden.

I'Fﬁ WICHTIG! Jedes Formular konnen Sie auch unter www.dab-bank.de downloaden.



BE

4.

5.

09.11/103385

Zweiter Depot-/Kontoinhaber

Devisengeschéfte ( nicht auf Termin) Ja

Nein ACHTUNG: Der FOREX-Handel bzw. die hier handelbaren Finanzinstrumente entsprechen
nicht Thren uns mitgeteilten Kenntnissen und Erfahrungen. Die DAB bank ist gesetzlich
verpflichtet, Sie darauf hinzuweisen, dass die hier handelbaren Finanzinstrumente daher
nicht angemessen fiir Sie sind.

Bitte informieren Sie sich vor der Ordererteilung anhand der Ihnen bei der Depoter6ffnung
liberlassenen Broschiire/CD-Rom "Basisinformationen iiber die Vermogensanlagein
Wertpapieren" liber das gewiinschte Finanzinstrument.

Die Broschiire kann unter http://www.dab-bank.com heruntergeladen werden.

Referenzkonto

| Beachten Sie, dass als Referenzkonto das von Ihnen o.g. Depot/Konto genutzt wird. Uberweisungen vom Margin Trading Konto sind nur zu Gunsten
e dieses Kontos moglich. Uberweisungen auf Ihr DAB Margin Trading Konto sind von externen Konten moglich.

Kontaktaufnahme

Ja, hiermit willige (n) ich/wir der Nutzung meiner Telefomjummer[&n{ zu Zwecken der Ubermittlung von Informationen iiber neue Bankleistungen, Produkte und Angebote der
DAB bank AG, die fiur mich/uns interessant sein konnten, ein. Der Nutzung meiner/unserer Daten zu diesen Zwecken kann/kdnnen ich/wir jedérzeit widersprechen.

Ja, hiermit willige (n) ich/wir der Nutzung meiner E-Mail zu Zwecken der Ubermittlung von Informationen iiber neue Bankleistungen, Produkte und Angebote der DAB bank
AG, die fiir mich/uns interessant sein konnten, ein. Der Nutzung meiner/unserer Daten zu diesen Zwecken kann/konnen ich/wir jederzeit widersprechen.

Wir informieren Sie ebenfalls postalisch iiber interessante Angebote.

Unterschriften

Unter Einbeziehung der beiliegenden Sonderbedingungen fiir ausserborsliche Devisenkassageschafte (FOREX) beantrage/n ich/wir hiermit die Er6ffnung
eines DAB Margin Trading Kontos.

Ort Datum . .20
Unterschrift erster Margin Unterschrift zweiter Margin
Trading Kontoinhaber Trading Kontoinhaber

Empfangsbestatigung

Mit meiner Unterschrift bestdtige ich den Erhalt folgender Unterlagen:

- Kopie dieses Er6ffnungsantrages

- Wichtige Informationen Uber Verlustrisiken bei Finanztermingeschaften

- Sonderbedingungen fiir ausserborsliche Devisenkassageschdfte (,FOREX”) und Information zur Rahmenvereinbarung zum Abschluss von
ausserborslichen Devisenkassageschaften fiir den Verbraucher

- Preis-/und Leistungsverzeichnis fiir FOREX-Geschafte

Ort Datum i . 20

Unterschrift erster Margin Unterschrift zweiter Margin
Trading Kontoinhaber Trading Kontoinhaber



Eroffnung DAB Margin Trading Konto

Ich/wir verfiige/n bereits iiber ein DAB Depotkonto oder Girokonto und méchte/n hierzu ein
DAB Margin Trading Konto er6ffnen.

Y] bank

Die DirektAnlageBank

Depot-/Kontonummer

Bitte beachten Sie, dass ein DAB Margin Trading Konto nur in Kombination mit einem DAB Verrechnungs- bzw. Girokonto erdffnet werden kann. Sollten Sie
kein Konto bei der DAB bank besitzen ist die Er6ffnung eines DAB Margin Trading Kontos nicht mdglich. Aus technischen Griinden ist ein Handel erst

einen Bankarbeitstag nach Kontoerdffnung maglich.

1. Personliche Angaben (Bitte in Druckbuchstaben ausfiillen.)
Erster Margin Trading Kontoinhaber (Bitte Meldeanschrift angeben.)

Anrede Frau Herr
Vorname
Name
StralRe, Haus-Nr.
PLZ Ort

Land
Zweiter Margin Trading Kontoinhaber (Bitte Meldear -chrift a. geb n.)

Anrede Frau Herr
Vorname
Name
StralRe, Haus-Nr.
Wz Ort

anc

2. Al layostrategie

Die DAB bank AG ist gem. § 31 Abs. 5 WpHG verpflichtet, Informationen zu Kenntnissen und Erfahrungen ihrer Kunden einzuholen. Sofern Sie nachfolgend keine
oder unvollstandige Angaben machen, weisen wir Sie darauf hin, dass die DAB bank nicht beurteilen kann, ob die von Ihnen beabsichtigten oder durchgefiihrten
Geschéfte fiir Sie angemessen sind. Unabhdngig davon priift die DAB bank die Angemessenheit nicht beim Erwerb von Investmentfonds i. S. d. Richtlinie

85/611/EWG. Bitte teilen Sie uns Anderungen bei Kenntnissen oder Erfahrungen unverziiglich mit.

Ich bin mit folgenden Arten von Finanzinstrumenten vertraut, habe hierin bereits mehr als 2 Geschafte abgeschlossen und Handelserfahrung seit mehr als 1 Jahr:

Erster Depot-/Kontoinhaber

Devisengeschdfte ( nicht auf Termin) Ja

Nein ACHTUNG: Der FOREX-Handel bzw. die hier handelbaren Finanzinstrumente entsprechen
nicht Ihren uns mitgeteilten Kenntnissen und Erfahrungen. Die DAB bank ist gesetzlich
verpflichtet, Sie darauf hinzuweisen, dass die hier handelbaren Finanzinstrumente daher

nicht angemessen fiir Sie sind.

Bitte informieren Sie sich vor der Ordererteilung anhand der Ihnen bei der Depoterdffnung
tiberlassenen Broschiire/CD-Rom "Basisinformationen iiber die Vermdgensanlagein

Wertpapieren" tiber das gewiinschte Finanzinstrument.

Die Broschiire kann unter http://www.dab-bank.com heruntergeladen werden.

I'Fﬁ WICHTIG! Jedes Formular konnen Sie auch unter www.dab-bank.de downloaden.
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4.

5.

09.11/103385

Zweiter Depot-/Kontoinhaber

Devisengeschéfte ( nicht auf Termin) Ja

Nein ACHTUNG: Der FOREX-Handel bzw. die hier handelbaren Finanzinstrumente entsprr che
nicht Thren uns mitgeteilten Kenntnissen und Erfahrungen. Die DAB bank is* aese -lich
verpflichtet, Sie darauf hinzuweisen, dass die hier handelbaren Finanzinst ume e a Yer
nicht angemessen fiir Sie sind.

Bitte informieren Sie sich vor der Ordererteilung a, "and .er 1 nei. "ei . - Depoter6ffnung
liberlassenen Broschiire/CD-Rom "Basisinformaticne iiber .1e ~rmogens nlagein
Wertpapieren" liber das gewiinschte Finanzinst ment

Die Broschiire kann unter http://www.d-5-< “nk.. 'm he. - .tergeladen werden.

Referenzkonto

| Beachten Sie, dass als Referenzkonto das von Ihnen o.g. Depot/Kont~ y nutzt wi. “nerweisungen vom Margin Trading Konto sind nur zu Gunsten
e dieses Kontos moglich. Uberweisungen auf Ihr DAB Margin Tradin , K n*. sind von externen Konten mdglich.

Kontaktaufnahme

Ja, hiermit willige (n) ich/wir der Nutzung meiner Te'efonnum ?r(n{ 1 Zwecken der Ubermittlung von Informationen iiber neue Bankleistungen, Produkte und Angebote der
DAB bank AG, die fur mich/uns interessant _ .in k¢~ ten, ein. De ™ stzung meiner/unserer Daten zu diesen Zwecken kann/kdnnen ich/wir jedérzeit widersprechen.

Ja, hiermit willige (n) ich/wir der I utzuna me. er E_1ail zu Zwecken der Ubermittlung von Informationen iiber neue Bankleistungen, Produkte und Angebote der DAB bank
AG, die fiir mich/uns interessant se 1 »"n. *en, ¢ 1. Dv - Nutzung meiner/unserer Daten zu diesen Zwecken kann/konnen ich/wir jederzeit widersprechen.

Wir informieren Sie ebenfalls postaus h iibe inticssante Angebote.

Unterschriften

Unter Einbezieh!'~a de. be. ‘ear iden Sonderbedingungen fiir ausserborsliche Devisenkassageschafte (FOREX) beantrage/n ich/wir hiermit die Er6ffnung
eines DAB Ma:~.n 1\ din_ Kontos.

Ort Datum . .20
‘...>rschn. crster Margin Unterschrift zweiter Margin
Traaing Kontoinhaber Trading Kontoinhaber

Empfangsbestitigung

Mit meiner Unterschrift bestdtige ich den Erhalt folgender Unterlagen:

- Kopie dieses Er6ffnungsantrages

- Wichtige Informationen Uber Verlustrisiken bei Finanztermingeschaften

- Sonderbedingungen fiir ausserbérsliche Devisenkassageschdfte (,FOREX”) und Information zur Rahmenvereinbarung zum Abschluss von
ausserborslichen Devisenkassageschaften fiir den Verbraucher

- Preis-/und Leistungsverzeichnis fiir FOREX-Geschafte

Ort Datum i . 20

Unterschrift erster Margin Unterschrift zweiter Margin
Trading Kontoinhaber Trading Kontoinhaber



Die DirektAnlageBank

Information zur Rahmenvereinbarung zum Abschluss von ausser-
borslichen Devisenkassageschaften fiir den Verbraucher und
Sonderbedingungen fiir ausserborsliche Devisenkassageschafte

I. Verbraucherinformation
Stand: 01.11.2009

Diese Information gilt bis auf weiteres und steht nur in deutscher Sprache zur Verfligung.

Ubersicht:
A. Allgemeine Informationen
B. Informationen zur Rahmenvereinbarung zum Abschluss von
ausserborslichen Devisenkassageschafte und den damit verbundenen Dienstleistungen
C. Informationen (iber die Besonderheiten des Fernabsatzvertrages
D. Widerrufsbelehrung

A. Allgemeine Informationen

Name und Anschrift der Bank
DAB bank AG

Landsberger Str. 300

80687 Miinchen

Telefon: 089 8895 - 7000
Telefax: 089 500 682 - 780
E-Mail: information@dab.com

Gesetzliche Vertretungsberechtigte der Bank
Vorstand: Markus Gunter (Sprecher des Vorstands), Dr. Niklas Dieterich

Zustandiger Vermittler
Nur sofern Sie eine Transaktionsvollmacht an einen Vermdgensverwalter oder Fondsvermittler erteilt

haben:

Namen/Firma des zustdndigen Vermittlers entnehmen Sie bitte dem Formular , Transaktionsvollmacht fiir
Vermdgensverwalter” bzw. des Formulars ,Transaktionsvollmacht fiir Fondsvermittler”.

Der Vermittler ist berechtigt, im Rahmen der ihm von Ihnen erteilten Vollmacht, Erklarung fiir und gegen
Sie gegeniiber der Bank ohne weitere Priifung durch die Bank abzugeben. Einzelheiten ergeben sich aus
der von Ihnen erteilten Transaktionsvollmacht. Der Vermittler ist nicht berechtigt, Erklarungen fiir oder
gegen die Bank abzugeben.



Hauptgeschaftstatigkeit der Bank
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Bankgeschaften aller Art und von damit zusammen-
hangenden Geschaften.

Zustandige Aufsichtsbehorde
Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Stralle 108, 53117 Bonn, und
Lurgiallee 12, 60439 Frankfurt (Internet: http://www.bafin.de)

Eintragung im Handelsregister
Amtsgericht Miinchen HRB 118190

Umsatzsteueridentifikationsnummer
DE 161864563

Vertragssprache
Maligebliche Sprache fiir dieses Vertragsverhdltnis und die Kommunikation mit dem Kunden wahrend
der Laufzeit des Vertrages ist Deutsch.

MaRgebliche Rechtsordnung/ maRgeblicher Gerichtsstand

Gemal Nr. 6 Abs. 1 der ,Allgemeinen Geschaftsbedingungen” gilt fiir den Vertragsschluss und die
gesamte Geschaftsverbindung zwischen dem Kunden und der Bank deutsches Recht.

Es gibt keine vertragliche Gerichtsstandsklausel.

AuRergerichtliche Streitschlichtung

Fiir die Beilegung von Streitigkeiten mit der Bank besteht die Mdglichkeit, den Ombudsmann der priva-
ten Banken anzurufen. Naheres regelt die ,Verfahrensordnung fiir die Schlichtung von
Kundenbeschwerden im deutschen Bankgewerbe”, die auf Wunsch zur Verfligung gestellt wird. Die
Beschwerde ist schriftlich an die Kundenbeschwerdestelle beim Bundesverband deutscher Banken e. V.,
Postfach 04 03 07, 10062 Berlin, zu richten.

Hinweis zum Bestehen einer freiwilligen Einlagensicherung

Die Bank ist dem Einlagensicherungsfonds des Bundesverbandes deutscher Banken e.V. angeschlossen
(vgl. Nr. 20 der ,Allgemeinen Geschaftsbedingungen®). Der Umfang der durch den
Einlagensicherungsfonds geschiitzten Verbindlichkeiten ist in Nr. 20 der ,Allgemeinen
Geschaftsbedingungen” beschrieben.

B. Informationen zur Rahmenvereinbarung zum Abschluss von ausserborslichen
Devisenkassageschaften und den damit verbundenen Dienstleistungen

Wesentliche Leistungsmerkmale
Auf Grundlage der ,Sonderbedingungen fiir ausserborsliche Devisenkassageschafte kann der Kunde
Devisenhandel in Form von Devisenkassageschadften (,,FOREX-Geschafte”) betreiben.

FOREX-Geschafte fiihrt die Bank in der Regel als Kommissionarin aus. Wenn der Kunde von Fall zu Fall
den Auftrag erteilt, ein solches Geschaft abzuschlieRen, wird die Bank sich bemiihen, im eigenen Namen
und fiir Rechnung des Kunden ein entsprechendes Ausfiihrungsgeschaft zu tatigen. Handelspartner der
Bank ist dabei die FinecoBank S.p.A.; 20131 Milano - P.zza Durante, 11, Italien.

Vereinbaren Bank und Kunde miteinander fiir das einzelne Geschaft einen festen oder bestimmbaren
Preis (Festpreisgeschaft), so kommt ein Kaufvertrag zustande; dementsprechend iibernimmt die Bank
vom Kunden die Devisen als Kauferin, oder sie liefert die Devisen an ihn als Verkdauferin. Die Bank ist
dabei von den Beschrankungen des § 181 BGB befreit und berechtigt, die einzelnen Devisengeschafte
zu den laufenden Marktbedingungen mit sich selbst abzuschlieRen.



Einzelheiten zum Abschluss von FOREX-Geschaften werden in den ,Sonderbedingungen fiir ausserborsli-
che Devisenkassageschafte” geregelt.

Es sind hierbei insbesondere die folgenden Dienstleistungen erfasst:

- Kontofiihrung
- Erwerb und VerduRRerung von Devisen

Hinweis auf Risiken und Preisschwankungen von Devisen

Devisengeschafte sind wegen ihrer spezifischen Merkmale oder der durchzufiihrenden Vorgange mit spe-
ziellen Risiken behaftet. Insbhesondere sind folgende Risiken zu nennen:

- Der Devisenhandel kann in kiirzester Zeit zum Totalverlust des eingesetzten Guthabens fiihren.

- Das Verlustrisiko kann unbestimmbar sein und auch {iber die geleisteten Sicherheiten hinaus das
sonstige Vermdgen des Kunden erfassen. Dabei konnen Verluste auftreten, die {iber dem Betrag
liegen, der als Sicherheitsleistung/Deckungsmargin eingezahlt wurde.

- Das Risiko, dass die Bank fiir sich Sicherheiten aus den sich aus Marktpreisschwankungen erge
benden Risiken verlangt. Diese kdnnen iiber dem Betrag liegen, der bereits als
Sicherheitsleistung/Deckungsmargin eingezahlt wurde.

- Gegengeschafte zur Risikoreduzierung bereits bestehender Devisengeschafte
(,Glattstellungsgeschdfte”) konnen moglicherweise nicht oder nur zu verlustbringenden Kosten
eingegangenen werden

- Erhohtes Verlustrisiko, sofern bei der Erfiillung von Devisengeschadften Kredit aufgenommen wer
den muss, oder wenn die Verpflichtung aus dem Devisengeschaft oder eine aus dem
Devisengeschaft zu beanspruchende Gegenleistung auf auslandische Wahrung lautet

- Wert- bzw. Kursschwankungen der gehandelten Devisen wirken sich auf den Wert des Forex-
Geschaftes iberproportional aus (Hebelwirkung)

- Das Risiko der Riickabwicklung beim Zustandekommen von Geschaften zu nicht marktgerechten
Preisen (Mistrades)

- Der Preis eines Devisengeschaftes ist abhdngig von den Preis- bzw. Wertschwankungen auf den
entsprechenden Markten. Auf diese Preise und Werte hat die Bank keinen Einfluss. Fiir den Preis
bzw. Wert eines aullerborslichen Devisengeschaftes gibt es regelmalig keinen 6ffentlichen
Markt.

- In der Vergangenheit erwirtschaftete Ertrage und erzielte Wertsteigerungen sind kein Indikator
fiir kiinftige Ertrage oder Wertsteigerungen.

Weitere Informationen enthilt der beiliegende Informationstext ,Risiken bei Finanztermingeschaften®.

Der Kunde sollte Devisengeschdfte nur dann selbstdndig ohne Beratung tdtigen, wenn er iiber ausrei-
chende Erfahrungen oder Kenntnisse im Bereich der Devisengeschafte verfiigt.



Ein Widerrufsrecht fiir einzelne Devisengeschafte besteht nicht: Bei der Erbringung von
Finanzdienstleistungen, deren Preis auf dem Finanzmarkt Schwankungen unterliegt, auf die die Bank
keinen Einfluss hat und die innerhalb der Widerrufsfrist auftreten konnen, inshesondere
Dienstleistungen im Zusammenhang mit Aktien, Anteilsscheinen, die von einer Kapitalanlagegesell-
schaft oder auslandischen Investmentgesellschaft ausgegeben werden und anderen handelbaren
Wertpapieren, Devisen, Derivaten oder Geldmarkinstrumenten, sieht das Gesetz keine Widerrufsmaglich-
keit vor.

Vertragliche Kiindigungsregeln

Flir die Rahmenvereinbarung zum Abschluss von ausserbdrslichen Devisenkassageschaften gelten die in
Nr. 18 und 19 der ,Allgemeinen Geschaftsbedingungen” fiir den Kunden und die Bank festgelegten
Kiindigungsregeln. Auftrage zum Abschluss von Devisengeschaften konnen vom Kunden bis zum
Abschluss des Ausfiihrungsgeschaftes gekiindigt werden.

Preise und Entgelte

Die aktuellen Preise fiir die von der Bank erbrachten Dienstleistungen innerhalb des Vertrages

zum DAB Depotkonto/ Girokonto ergeben sich aus dem allgemeinen ,Preis- und Leistungsverzeichnis”
sowie dem ,Preis- und Leistungsverzeichnis fiir FOREX-Geschafte”. Die Anderung von Entgelten wihrend
der Laufzeit des DAB Depotkonto/ Girokontovertrages erfolgt nach MalRgabe von Nr. 12 der
~Allgemeinen Geschaftsbedingungen®. Das jeweils giiltige Preis- und Leistungsverzeichnis kann der
Kunde in den Geschaftsraumen der Bank oder auf den Internetseiten der Bank unter
http://www.dab-bank.de/wichtige-hinweise-b2c.html (DAB direkt) oder Http://www.dabbank.de
/wichtige-hinweise-b2b.html (DAB B2B) einsehen. Auf Wunsch wird die Bank dieses dem Kunden zusen-
den. Wurde dem Kunden eine ,Konditionsvereinbarung” ausgehandigt, so gelten die dort genannten
Zinssdtze und Entgelte fiir die dort genannten Dienstleistungen und Produkte vorrangig vor den im
»Preis- und Leistungsverzeichnis” genannten Zinssdtzen und Entgelten. Alle Preisangaben verstehen
sich inklusive der jeweils geltenden Mehrwertsteuer.

Zusatzliche Telekommunikationskosten

Beim telefonischen Zugang zur Bank unter Telefonnummern, die mit der Vorwahl 01802 beginnen, ent-
stehen dem Kunden pro Inlandsgesprach aus dem Festnetz der Deutschen Telekom zusatzliche Kosten in
Hohe von 6 Cent. Bei Nummern mit der Vorwahl 01803 betragen diese Zusatzkosten 9 Cent je angefan-
gene Gesprachsminute, bei Nummern mit der Vorwahl 01805 12 Cent je angefangene Gesprachsminute.
Mobilfunkpreise konnen hiervon abweichen.

Mindestlaufzeit des Vertrages
Keine. Fiir die eingegangenen Geschdfte gelten die jeweils vereinbarten Laufzeiten.

Sonstige Rechte und Pflichten von Bank und Kunde

Die Grundregeln fiir die gesamte Geschaftsverbindung zwischen Bank und Kunde sind in den bereits bei
Kontoeroffnung iibermittelten , Allgemeinen Geschaftsbedingungen” der Bank beschrieben. Daneben
gelten erganzend die ebenfalls bei Kontoer6ffnung libermittelten

- Sonderbedingungen fiir Wertpapiergeschafte

- Bedingungen fiir den Uberweisungsverkehr

- Bedingungen fiir das Online Banking

- Bedingungen fiir die DAB MasterCard

- Bedingungen fiir die DAB ec-/Maestro Karte

- Bedingungen fiir Zahlungen mittels Lastschrift im Einzugsermachtigungsverfahren



- Bedingungen fiir Zahlungen mittels Lastschrift im Abbuchungsauftragsverfahren

- Bedingungen fiir Zahlungen mittels Lastschrift im SEPA-Basislastschriftverfahren

- Bedingungen fiir Zahlungen mittels Lastschrift im SEPA-Firmenlastschriftverfahren
Besonderheiten des ausserborslichen Devisenhandels sind geregelt in den beiliegenden
~Sonderbedingungen fiir ausserbdrsliche Devisenkassageschafte”

Die genannten Bedingungen stehen nur in deutscher Sprache zur Verfiigung.

Vom Kunden zu zahlende Steuern und Kosten

Einkiinfte aus Devisengeschaften sind in der Regel steuerpflichtig. Abhdangig vom jeweils geltenden
Steuerrecht (In- oder Ausland) konnen bei der Auszahlung von Ertragen oder VerdulRerungserlosen
Kapitalertrags- und / oder sonstige Steuern anfallen (z.B. Withholding Tax nach US-amerikanischem
Steuerrecht), die an die jeweilige Steuerbehorde abgefiihrt werden und daher den an den Kunden zu
zahlenden Betrag mindern. Bei Fragen sollte sich der Kunde an die fiir ihn zustandige Steuerbehdrde
bzw. seinen steuerlichen Berater wenden. Dies gilt insbesondere, wenn er im Ausland steuerpflichtig ist.

Eigene Kosten (z.B. fiir Ferngesprache, Porti, Internetzugangskosten) hat der Kunde selber zu tragen.

Leistungsvorbehalt

Bei Fremdwahrungszahlungen kann sich aus Nr. 10 Abs. 3 der Allgemeinen Geschaftsbedingungen eine
Beschrankung der Verpflichtung der Bank zur Ausfiihrung von Verfiigungen zu Lasten eines
Fremdwahrungsguthabens oder zur Erfiillung einer Fremdwahrungsverbindlichkeit ergeben.

Zahlung und Erfiillung von Devisenkassageschaften

Beginn der Ausfiihrung, Verfiigungsbeschrankung wahrend der Widerrufsfrist

Die Bank beginnt mit der Erfiillung der Leistungen aus der Rahmenvereinbarung zum Abschluss von aus-
serborslichen Devisenkassageschaften erst nach Ablauf der zweiwochigen Widerrufsfrist, sofern der
Kunde nicht ausdriicklich einen vorherigen Beginn der Erfiillung verlangt. Die Bank ist berechtigt, Ihre
Verfiigungen erst nach Ablauf der Widerrufsfrist von zwei Wochen auszufiihren.

Abschluss von Devisenkassageschaften

Die Bank leitet den Auftrag des Kunden an den Handelspartner weiter. Die Ausfiihrungsgeschafte unter-
liegen den am Ausfiihrungsort geltenden Rechtsvorschriften und Geschaftsbedingungen (Usancen);
daneben gelten die Allgemeinen Geschaftsbedingungen des Handelspartners der Bank. Das
Zustandekommen eines Devisenkassageschaftes wird dem Kunden im Handelssystem angezeigt; das
Geschaft wird in den Unterlagen der Bank vermerkt.

Erfiillung von Devisenkassageschaften

Die Erfiillung der FOREX-Geschdfte erfolgt im Regelfall durch die Verrechnung mit gegenldufigen FOREX-
Geschaften (,SchlieBung”). Die sich nach der Verrechnung ergebenden Zahlungsbetrdage werden jeweils
dem Konto des Kunden gutgeschrieben oder belastet; Zahlungsbetrage in Fremdwahrung werden hierzu
in die Kontowdhrung konvertiert.

Verlangt der Kunde im Einzelfall die Erfiillung des Devisenkassageschéaftes und/oder wird der Kunde aus
einem Devisenkassageschadft in Anspruch genommen, so zahlt die Bank den geschuldeten Betrag vom
Verrechnungskonto oder Fremdwahrungskonto des Kunden und schreibt dem Konto oder
Fremdwahrungskonto des Kunden etwaige Zahlungshetrdage gut. Die Bank ist berechtigt, geschuldete
Devisen, die der Kunden mangels Fremdwahrungsguthaben nicht aus seinem Fremdwahrungskonto lie-
fern kann, zu Marktpreisen auf Rechnung des Kunden zu beschaffen.



C. Informationen iiber die Besonderheiten des Fernabsatzvertrages

Information iiber das Zustandekommen der Rahmenvereinbarung zum Abschluss von ausserborsli-
chen Devisenkassageschaften im Fernabsatz

Der Kunde gibt gegeniiber der Bank ein ihn bindendes Angebot auf Abschluss der Rahmenvereinbarung zum
Abschluss von ausserbdrslichen Devisenkassageschaften ab, indem er das ausgefiillte und unter-

zeichnete Formular der Rahmenvereinbarung an die Bank iibermittelt und dieses ihr zugeht. Die
Rahmenvereinbarung zum Abschluss von ausserbdrslichen Devisenkassageschaften kommt zustande,

wenn die Bank nicht ausdriicklich gegeniiber dem Kunden widerspricht.

Die Sonderbedingungen fiir ausserborsliche Devisenkassageschafte verpflichten die Bank nicht zum
Abschluss ausserborslichen Devisenkassageschaften.

Die Auftrdge zum Abschluss von ausserbdrslichen Devisenkassageschaften kommen durch Angebot des
Kunden und Annahme der Bank zustande. Die Bank sendet dem Kunden nach Abschluss eine
Bestdtigung, in der die Inhalte des Geschaftes enthalten sind. Bei aulRerborslichen Termingeschaften in
Edelmetallen und Devisen muss der Kunde diese nach einer Priifung unterzeichnet an die Bank zuriick-
senden.

D. Widerrufsbelehrung
Widerrufsrecht

Sie konnen Ihre Vertragserklarung innerhalb von einem Monat ohne Angabe von

Griinden in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in
Textform, jedoch nicht vor Vertragsschluss und auch nicht vor Erfiillung unserer Informationspflichten
gemald Artikel 246 § 2 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 Nummer 8 bis 12 und Absatz 2 Nummer 2, 4 und 8
sowie Artikel 248 § 4 Absatz 1EGBGB. Zur Wahrung der Widerrufsfrist geniigt die rechtzeitige Absendung
des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an:

DAB bank AG
Kundenservice
Landsberger Str. 300
80687 Miinchen

Widerrufsfolgen

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zuriickzugewahren und
ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. Uberziehen Sie Ihr Konto ohne eingeridumte Uber-
ziehungsmdglichkeit, kdnnen wir von Ihnen iiber die Riickzahlung des Betrags der Uberziehung oder Uber-
schreitung hinaus weder Kosten noch Zinsen verlangen, wenn wir Sie nicht ordnungsgemalR iiber die
Bedingungen und Folgen der Uberziehung oder Uberschreitung (z.B. anwendbarer Sollzinssatz, Kosten)
informiert haben. Konnen Sie uns die empfangene Leistung sowie Nutzungen (z.B. Gebrauchsvorteile) nicht
oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand zuriickgewdhren beziehungsweise herausgeben,
miissen Sie uns insoweit ggf. Wertersatz leisten. Dies kann dazu fiihren, dass Sie die vertraglichen
Zahlungsverpflichtungen fiir den Zeitraum bis zum Widerruf gleichwohl erfiillen miissen. Verpflichtungen zur
Erstattung von Zahlungen miissen innerhalb von 30 Tagen erfiillt werden. Die Frist beginnt fiir Sie mit der
Absendung Ihrer Widerrufserklarung, fiir uns mit deren Empfang.




Besondere Hinweise

Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren ausdriicklichen Wunsch
vollstandig erfiillt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeiibt haben. Wenn Sie diesen Vertrag durch ein
Darlehen finanzieren und ihn spdter widerrufen, sind Sie auch an den Darlehensvertrag nicht mehr gebun-
den, sofern beide Vertrdge eine wirtschaftliche Einheit bilden. Dies ist insbesondere dann anzunehmen,
wenn wir gleichzeitig Ihr Darlehensgeber sind oder wenn sich Ihr Darlehensgeber im Hinblick auf die
Finanzierung unserer Mitwirkung bedient. Wenn uns das Darlehen bei Wirksamwerden des Widerrufs oder
bei der Riickgabe der Ware bereits zugeflossen ist, tritt Ihr Darlehensgeber im Verhaltnis zu Ihnen hin-
sichtlich der Rechtsfolgen des Widerrufs oder der Riickgabe in unsere Rechte und Pflichten aus dem finan-
zierten Vertrag ein. Letzteres gilt nicht, wenn der vorliegende Vertrag den Erwerb von Finanzinstrumenten
(z. B. von Wertpapieren, Devisen oder Derivaten) zum Gegenstand hat.Wollen Sie eine vertragliche
Bindung so weitgehend wie moglich vermeiden, machen Sie von Ihrem Widerrufsrecht Gebrauch und
widerrufen Sie zudem den Darlehensvertrag, wenn Ihnen auch dafiir ein Widerrufsrecht zusteht.

Bei Widerruf dieses Fernabsatzvertrags iiber eine Finanzdienstleistung sind Sie auch an einen hinzugefiig-
ten Fernabsatzvertrag nicht mehr gebunden, wenn dieser Vertrag eine weitere Dienstleistung von uns oder
eines Dritten auf der Grundlage einer Vereinbarung zwischen uns und dem Dritten zum Gegenstand hat.

Ende der Widerrufsbelehrung




Sonderbedingungen fiir ausserborsliche Devisenkassageschéfte (,FOREX")

Stand: 01.11.2009

Diese Sonderbedingungen gelten fiir ausserborsliche Devisenkassageschafte (im folgenden ,Geschafte”).
Sie gelten nicht fiir solche ausserborslichen Geschafte, fiir die die Anwendung des Rahmenvertrags fiir
Finanztermingeschafte oder eines anderen Rahmenvertrags vereinbart ist, der alle unter ihm dokumen-
tierten Geschafte zu einem einheitlichen Vertrag verbindet. Fiir Geschafte, bei denen die Rechte in
Urkunden verbrieft sind (z. B. bei Optionsscheinen), gelten die Sonderbedingungen fiir
Wertpapiergeschafte.

1. Ausfiihrung der Geschifte

(1) Kommissions-/Festpreisgeschafte
Bank und Kunde schlieRen die Geschafte in Form von Kommissionsgeschaften (2) oder
Festpreisgeschaften (3) ab.

(2) Kommissionsgeschifte

Die Bank wird Auftrdge in der Regel als Kommissiondrin im eigenen Namen fiir Rechnung des Kunden
ausfiihren. Die Bank kann auch einen anderen Kommissionar (Zwischenkommissiondr) mit der
Ausfiihrung des Auftrags beauftragen.

(3) Festpreisgeschifte

Vereinbaren Bank und Kunde miteinander fiir das einzelne Geschaft einen festen oder bestimmbaren
Preis (Festpreisgeschaft), so kommt ein Kaufvertrag zustande; dementsprechend iibernimmt

die Bank vom Kunden die Devisen als Kduferin, oder sie liefert die Devisen an ihn als Verkduferin. Die
Bank ist dabei von den Beschrankungen des § 181 BGB befreit und berechtigt, die einzelnen
Devisengeschafte zu den laufenden Marktbedingungen mit sich selbst abzuschlieRen.

2. Geltung von Rechtsvorschriften/Usancen/Geschaftsbedingungen

Die Ausfiihrungsgeschafte unterliegen den am Ausfiihrungsort geltenden Rechtsvorschriften und
Geschaftsbedingungen (Usancen); daneben gelten die Allgemeinen Geschaftsbedingungen des
Vertragspartners der Bank. Mit dem Zustandekommen des Geschafts mit dem ausserborslichen
Handelspartner der Bank (Ausfiihrungsgeschaft) kommt gleichzeitig ein entsprechendes Geschaft zwi-
schen dem Kunden und der Bank zustande.

Dies gilt auch fiir den Inhalt und die Abwicklung der Ausfiihrungsgeschafte, z. B. hinsichtlich des
Ausiibungszeitpunktes, der Laufzeit oder der Anforderung von Sicherheiten, aber auch der Aussetzung
oder Einstellung der Geschaftsabwicklung durch die sonstigen von der Bank in die Durchfiihrung des
Kundenauftrages eingeschalteten Stellen.

Die Bank haftet nur fiir die sorgfaltige Auswahl der im Ausland in die Ausfiihrung des Kundenauftrages
eingeschalteten Stellen; sie wird dem Kunden bei Leistungsstorungen ihre Anspriiche gegen die einge-
schalteten Stellen abtreten.

3. Preis des Geschafts/Entgelt/Auslagen/Steuern

Die Bank rechnet gegeniiber dem Kunden den Preis des Ausfiihrungsgeschafts ab; sie ist berechtigt, ihr
Entgelt und ihre Auslagen einschlieRlich fremder Kosten sowie alle Steuern, zu deren Abzug oder
Einbehalt sie gesetzlich verpflichtet ist, in Rechnung zu stellen.



4, Wahl des Ausfiihrungsplatzes
Geschafte werden im Regelfall iiber die FinecoBank S.p.A., Italien, ausgefiihrt.

5. Festsetzung von Preisgrenzen
Der Kunde kann der Bank bei der Erteilung von Auftragen Preisgrenzen fiir das Ausfiihrungsgeschaft vor-
geben (preislich limitierte Auftrage).

6. Giiltigkeitsdauer von unbefristeten Auftragen
Ein ohne ausdriickliche Bestimmung der Giiltigkeitsdauer erteilter Auftrag zum Abschluss von
Geschaften gilt nur fiir den Tag der Auftragserteilung.

7. Nichtausfiihrung mangels Deckung

Die Bank ist berechtigt, von der Ausfiihrung des Auftrags abzusehen, soweit das Guthaben des Kunden
oder ein fiir Devisenkassageschafte nutzbarer Kredit zur Ausfiihrung nicht ausreichen. Fiihrt die Bank
den Auftrag ganz oder teilweise nicht aus, so wird sie den Kunden unverziiglich unterrichten.

8. Sicherheiten

(1) AGB-Pfandrecht

Die dem Pfandrecht der Bank nach Nr. 14 ihrer Allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB-Pfandrecht)
unterliegenden Wertpapiere, Sachen und Anspriiche des Kunden gegen die Bank sichern uneinge-
schrankt auch alle bestehenden und kiinftigen — auch bedingten oder befristeten- Anspriiche der Bank
gegen den Kunden aus den Geschaften. Sind Sicherheiten gesondert vereinbart worden, werden die
Anspriiche der Bank auch hierdurch gesichert, soweit die Sicherungszweckerkldrung auch die Geschafte
erfasst (sonstige Sicherheiten).

(2) Unterhaltung ausreichender Vermogenswerte als Sicherheit

Die Bank kann verlangen, dass der Kunde bei ihr Vermdgenswerte unterhalt, die ihr im Rahmen des AGB-
Pfandrechtes und sonstiger Sicherheiten zugleich als Sicherheit fiir alle Anspriiche aus den Geschaften
dienen. Sicherheiten miissen jeweils in der Hohe bestellt werden, die die Bank nach ihrer Einschatzung
der Zins-, Kurs- und Preisanderungsrisiken (Verlustrisiken) aus den Geschaften mit dem Kunden fiir
erforderlich hilt. Andert sich die Risikoeinschidtzung oder der Wert der vorhandenen Vermdgenswerte, so
kann die Bank jederzeit innerhalb angemessener Frist, die im Hinblick auf die Besonderheiten der
Geschafte sehr kurz, gegebenenfalls auch nach Stunden, bemessen sein kann, verlangen, dal® der Kunde
weitere Vermogenswerte als Sicherheit stellt bzw. fiir bislang unbesicherte Risiken erstmals Sicherheiten
stellt.

(3) Separierung oder gesonderte Buchung der Vermégenswerte

Die Bank darf jederzeit Vermogenswerte des Kunden im Hinblick auf die Verlustrisiken aus den
Geschadften getrennt buchen oder anderweitig separieren. Das AGB-Pfandrecht der Bank an diesen und
den sonstigen Vermdgenswerten des Kunden wird hierdurch nicht beriihrt. Samtliche Vermdgenswerte
haften daher unverandert sowohl fiir Anspriiche aus den Geschaften als auch fiir sonstige Anspriiche aus
der bankméaRigen Geschaftsverbindung. Uber die getrennt gebuchten oder anderweitig separierten
Vermogenswerte kann der Kunde nur mit Zustimmung der Bank verfiigen.

(4) Zwischenzeitliche Gutschriften oder Belastungen bei laufenden Geschaften

Werden vorlaufige Gewinne aus der taglichen Bewertung von Geschaften vor deren endgiiltiger
Abwicklung oder Glattstellung von der Bank gutgeschrieben — gegebenenfalls auf einem gesonderten
Konto —, kann {iber sie nur mit Zustimmung der Bank verfiigt werden. Ergeben sich aus einer solchen
Bewertung Verluste, so wird die Bank den Kunden entsprechend belasten. Die Bank wird den Kunden in
regelmadligen Abstanden {iber die Buchungen unterrichten. Die Bank ist berechtigt, zum Ausgleich der-
artiger Belastungsbuchungen das Kontokorrentkonto des Kunden zu belasten, auch wenn hierdurch
Kredit in Anspruch genommen wird.



	Opt: 
	-Futures_geschäfte: 

	kontonummer: 
	anrede_f: 
	anrede_h: 
	vorname: 
	Land: 
	name: 
	Strasse_nr: 
	PLZ: 
	Ort: 
	anrede_f_oder: 
	anrede_h_oder: 
	vorname_ehe: 
	name_ehe: 
	Strasse_nr_oder: 
	Land_oder: 
	PLZ_oder: 
	Ort_oder: 
	Dev_geschäfte: 
	tagesort: 
	tagesdatum_jahr: 
	tagesdatum_tag: 
	tagesdatum_monat: 


